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1.0 Grundlagen des Werkvertrages sind:
- das Angebot vom 03.04.2025 sowie überarbeitetes Angebot vom 2!.04.2026
- das Leistungsverzeichnis samt allgemeinen und technischen Vorbemerkungen
- Verhandlungsgespräch vom 20.04.2026

L.t Auftragssumme

Kostenaufstel lung
Angebotssumme
abzüel. Nachlaß 10%

€348.433,87
-€ 34.843,39

Summe netto € 313.590,48

Zwischensumme
2O%o Ust.

€313.5q),48
€62.7Ia,IA

Summe brutto € 376.308,58

1.2 Die Preise werden wie folgt vereinbart: Festpreise

Die vom AN offerierten Einheitspreise sind hinsichtlich ihres Lohn- und Materialanteiles Festpreise im Sinne der
Önorm A 2050 in der zum Zeitpunkt der Auftragserteilung geltenden Fassung

und werden bis zur Gesamtfertigstellung anerkannt.
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2.0 ZAHLUNGSBEDINGUNGEN

Vora ussetzung ist die mängelfreie Ausführung:
Prüffrist bei Teilrechnungen 21 Arbeitstage ab Rechnungseingang.
Prüffrist bei Schlussrechnung 30 Arbeitstage, nach Abnahme und Rechnungseingang.
Die Zahlungsfrist beginnt nach Ablauf der Prüffrist.
Bei Zahlungen innerhalb: 14 Tagen 3 % Skonto

Rechnungsprüfung beginnt mit Eingangsstempel bei der Bauleitung

Kostenbeteiligungen des AN
Der AN erklärt sich bereit, folgende Kosten anteilig zu tragen:
1- Eauwesensversicherung: in der Höhe von0,4% der Auftragssumme
2. Nicht zuordenbare Schäden lt ÖNORM B 2110 in der Höhe von 0,3 % der
Schlussrechnungssumme.

3. Gemeinsame Kosten für Baustrom, Bauwasser, in der Höhe von 0,9 % der Auftragssumme
4. Abfallbeseitigung 0,4 %

Die angeführten Kostenbeteiligungen als fixe Prozentsätze in der Höhe von gesamt 2% werden
bei der Schlussrechnung in Abzug gebracht.

2.1 ZAHLUNGSPTAN

Nach tatsächlich geleisteten Arbeiten und mängelfreien Leistungen. Rechnungslegung nach Baufortschritt.
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3.0 TERMINE

Baubeginn: 75.06.2026
Gesamtferti gstel lung: 31.08. 2026

3.1 BAUZEITPLAN

3.1.1. Liegt zum Zeitpunkt der Unterfertigung des Werkvertrages ein Bauzeitplan vor, ist dieser

Vertragsbestandteil und für den AN verbindlich.

3.1.2. Liegt kein Bauzeitplan vor, wird dieser vom AG dem AN übermittelt werden und ist dann dieser

Bauzeitplan ab Zugangfür den AN verbindlich. Gleiches gilt für den Fall von Anderungen des Bauzeitplans. Auch

diese Anderungen sind ab Zugang für den AN verbindlich.

3.1.3. Der Bauzeitplan kann auch in Baubesprechungen, sofern der AN an diesen teilnimmt, abgeändert werden

und sind diese Anderungen für den AN verbindlich. Hat der AN an der Baubesprechung nicht teilgenommen, ist

der geänderte Bauzeitplan für den AN verbindlich, sofern er nicht binnen 3 Tagen nach Zugang des Protokolls

widerspricht.

4,0 ATLGEMEINE VERTRAGSBEDINGUNGEN

4.1, Vertrags- und Auftragsgrundlagen:
Folgende Vertragsgrundlagen, die integrierender Bestandteil des Vertrages sind, haben in nachstehender

Reihenfol ge Gültigkeit:
a) der Auftrag oder Werkvertrag,
b) diese Allgemeinen Bedingungen,

c) der lnhalt der Baubewilligung und sonstiger, für das Bauvorhaben relevanter Bescheide,

d) die gesetzlichen Bestimmungen laut ABGB

e) die einschlägigen Ö-Normen (subsidiär die DIN-Normen),

f) Pläne, Baubeschreibung, Bauzeitplan, bauphysikalisches Konzept,

g) Vertrags-Ö-Normen wie z.B.BZL10,82112 und 82113 in der zum Zeitpunkt der Auftragserteilunggeltenden

Fa ssung.

1.1. Die angeführ1en Auftragsgrundlagen gelten bei Widersprüchen in der oben angeführten Reihenfolge.

1.2. Abänderungen und Ergänzungen gelten nur, wenn sie schriftlich vereinbart werden.

4.2, Leistungsumfang / Preise:

4.2.7. Oer AN erklärt, dass er die für die Durchführung seiner Leistungen übergebenen Unterlagen lt. Punkt 9

des Vertrages eingehend geprüft und sich mit den örtlichen Verhältnissen der Baustelle vertraut gemacht hat.

Er verzichtet daher darauf, Forderungen wegen Planungs- undloder Ausschreibungsmängeln oder wegen der

örtlichen Verhältnisse geltend zu machen.

4.2.2. Die Preise beinhalten alle erforderlichen Leistungen, die zur vertragsgemäßen und einwandfreien

Herstellung der beschriebenen Leistungen erforderlich sind, und zwar auch datrn, wenn einzelne Leistungen in

den Ausschreibungsunterlagen und/oder im Werkvertrag nicht angeführt sind.

4.2.3. Die angebotenen bzw. vereinbarten Preise sind Festpreise auf die Dauer von 6 Monate über die

übergabe hinaus. Werden einzelne angebotene Leistungen nicht beauftragt oder über Wunsch des AG nicht

ausgeführt, jedoch später an den AN beauftragt, gelten die ursprünglich vom AN angebotenen Preise.

4.2.4. Sind Nachtrags- oder Mehrleistungen zu erbringen, ist einerseits der AN verpflichtet, derartige

Leistungen auszuführen und andererseits, die Preise hierfür auf Basis gleicher, ähnlicher oder vergleichbarer

Positionen des LV anzubieten und abzurechnen.

J
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4.2.5. Über-, Sonn- und Feiertagsstunden oder Erschwernisse wie z.B. Wintermaßnahmen werden nicht
gesondert vergütet. Die üblichen Wintermaßnahmen werden bauseits durchgeführt.

4.2.6. Sind aus Sicht des AN Mehrleistungen zu erbringen oder droht eine Überschreitung der Auftragssumme
ist dies vom AN dem AG sofort schriftlich anzuzeigen, widrigenfalls jedwede Ansprüche des AN aus diesem Titel
verwirkt sind. Für nach Meinung des AN erforderliche Mehrleistungen ist zugleich mit der Anzeige ein
Nachtragsoffert zu legen. Die Ausführung solcher Leistungen darfjedenfalls, bei sonstigem Verlust aller
Ansprüche des AN, nur nach schriftlicher Auftragserteilung durch den AG erfolgen, andernfalls verliert der
Auftragnehmer den Anspruch von Mehrkosten.

4.2.7. Sämtliche Teil- und Schlussrechnungen sind in kumulierter Form so vorzulegen, dass die verzeichneten
Leistungen für den AG einwandfrei überprüfbar sind. lnsbesondere sind Aufmaßblätter und Aufmaßpläne
vorzulegen und zur Überprüfung erforderliche sonstige Nachweise, insbesondere Leistungsnachweise, zu

erbringen.

4.2.8. lst ein Skonto-Abzug vereinbart, so geht dieses Recht nicht generell verloren, wenn eine oder mehrere
Teilzahlungen nicht innerhalb der Skontofrist oder zum Fälligkeitszeitpunkt geleistet worden sind.

4.2.9. Zur Sicherstellung von Ansprüchen des AG gegen den AN aus Gewährleistung und/oder Erfüllung wird
von der Schlußrechnung ein Haftrücklass für die Dauer der Gewährleistungsfrist in Höhe von 5 %

zurückbehalten. Bei Vorlage einer Bankgarantie mit einer Laufzeit bis zur Gewährleistungsfrist wird der
Haft rücklaß ausbezahlt.

4.2.10. Bei Teilrechnungen werden 7 % der Rechnungssumme als Deckungsrücklass bis zum Abschluss der
Schlussrechnungsprüfung einbehalten.

4.2.11. Durch Legung der Schlussrechnung erklärt der AN gegenüber dem AG, dass alle von ihm erbrachten
Leistungen endgültig abgerechnet sind und kann daher der AN keinerlei nachträgliche Forderungen mehr
geltend machen.

4.2.12 Die Schlussrechnung ist bis spätestens 2 Monate nach Fertigstellung bzw. Abnahme zu legen.
Bei nicht fristgerechter Rechnungslegung verliert der AN den Anspruch auf die 5chlussrechnungssumme

4.2.13 Der AG ist berechtigt, Teile des Auftrages nicht oder einzelne Positionen später als vorgesehen
ausführen zu lassen, ohne dass daraus der AN Mehrkosten begehren kann.

4.2.14 Die Abtretung von Forderungen des AN aus dem Auftrag ist verboten

5. örtliche Bauaufsicht oder Fachbauleitung (öBAl FBL):

5-1. Die Überwachung der Durchführung der beauftragten Leistungen wird im Auftrag des AG von der ÖBA/ FBL

duretrgelülrrt. Die ÖBA/FBL übt das HausreclrL auf der Baustelle aus. Arrr.rrdilurrgerr tler ÖBA sirrd, soweit sich
diese im Rahmen des erteilten Auftrages bewegen, für den AN verbindlich.

5,2. Der AN ist verpflichtet, jederzeit für bestimmte Bauteile oder Materialien Nachweise über die geforderte

Qualität zu erbringen. Erfordern Normen, Gesetze, oder behördliche Auflagen die Vorlage von autorisierten
Prüfnachweisen, sind diese vom AN auf seine Kosten beizubringen.

5.3. Anordnungen auf der Baustelle dürfen nur vom AG, ÖgA und FBL entgegengenommen werden.

5.4. Die Vorgaben im SiGe Plan auf der Baustelle sind uneingeschränkt einzuhalten. Alle Mitarbeiter auf der
Baustelle sowie Subunternehmer sind entsprechend einzuweisen.
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6. Ausführungsfirsten / Pönale

5.1. Der AN hat die ihm übertragenen Arbeiten zu den vereinbarten Terminen zu beginnen und die im

Bauzeitplan festgelegten Zwischenfristen und den Fertigstellungstermin striktes einzuhalten.

6.2. Anderungen des Bauzeitplanes und entsprechende Verschiebung der Fristen können vom AG angeordnet

werden und berechtigen den AN nicht, daraus Mehrkosten geltend zu machen. Terminverschiebungen sind

aber vom AG rechtzeitig, längstens 8 Tage vorher, bekannt zu geben.

6.3. Sofern die Baufertigstellungstermine - aber auch Einzelfristen - im Sinne des Angebotsschreibens

überschritten werden, ist der AN zur Zahlung einer Vertragsstrafe verpflichtet.
Die Fälligkeit einer Vertragsstrafe setzt keinen Schadensnachweis des AG voraus. Die Geltendmachung darüber
hinausgehender Ersatzansprüche ist dem AG auch im Falle leichter Fahrlässigkeit vorbehalten. Auf das

richterliche Mäßigungsrecht wird vom AN verzichtet. Der AN haftet auch für Verzug seiner Lieferanten und

Subunternehmer.

Die Vertragsstrafe beträgt je Kalendertag :

- bei Aufträgen bis EUR 36.500,-- 0,5 % der Bruttoschlussrechnungssumme
- bei Aufträgen bis EUR 365.000,-3,O%oo der Bruttoschlussrechnungssumme
- bei Aufträgen über EUR 365.000,-- 2,OYoo der Bruttoschlussrechnungssumme

6.4. lst der AN trotz vom AG gesetzter Nachfrist mit Leistungen in Verzug, kann der AG, auch ohne Rücktritt

vom Gesamtvertrag, diese Leistungen auf Kosten des AN durch Dritte erbringen lassen oder aber vom

Gesamtvertrag zurücktreten. Daraus resultierende Mehrkosten oder sonstige vermögensrechtliche Nachteile

sind vom AN zu ersetzen.

6.5. Bei objektivem Terminverzug ist nur dann keine Konventionalstrafe durch den AN zu ehtrichten, wenn er

beweisen kann, dass die Terminverzögerung auf Umstände zurückzuführen ist, die allein in der Sphäre des AG

gelegen sind und der AN sofort ab Erkennbarkeit dieser Umstände dies dem AG schriftlich mitgeteilt hat.

6.6. Der AN ist verpflichtet, an den Baubesprechungen, zu denen er eingeladen wurde, teilzunehmen.

6.7. Nimmt der AN an Baubesprechungen nicht teil, so gelten die im Besprechungsprotokoll getroffenen

Festlegungen als vom AN akzeptiert, wenn er nicht binnen 2 Tagen nach Zugang des Protokolls den

Festlegungen schriftlich widerspricht.

7. Übernahme Gewährleistung / Haftungr

7.1. Es wird die förmliche Übernahme der Leistungen des AN vereinbart. Die Übernahme der Leistungen des AN

erfolgt erst nach Fertigstellung des Gesamtobjektes und zwar auch dann, wenn die Leistungen des AN früher
fertiggestellt worden sind. Der AG ist verpflichtet, die Leistungen des AN spätestens 14 Tage nach Fertigstellung

des Gesamtobjektes zu übernehmen. Werden im Zuge der Bauführung Teile der vom AN erbrachten Leistungen

genützl, gilt dies nicht als Übe|rrahr.lle.

7.2. Der AG kann die Übernahrne nur wegen wesentlicher Mängel, die eine Benützung des Bauwerkes erheblich

einschränken oder unmöglich machen, verweigern.

7.3. Die Gewährleistungsfrist beträgt 3 Jahre ab förmlicher Übernahme.

7-4. Längstens drei Monate vor Ablauf der Gewährleistungsfrist erfolgt eine gemeinsame Begehung des

Bauprojektes und sind dabei festgestellte Mängel vom AN sofort, jedenfalls aber vor Ablauf der
Gewährleistungsfrist zu beheben.
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7.5. Der AN haftet für Schäden, die von ihm, seinen Dienstnehmern, Sub-Unternehmern oder Lieferanten auf
der Baustelle verursacht werden.

7.6.Der AN hat seinen Arbeitsplatz laufend zu säubern und Abfall, Schutt und nichtbenötigte Baustoffe und
Geräte von der Baustelle zu entfernen.

7.7. Treten Schäden oder Kosten für Verunreinigungen auf der Baustelle auf, hinsichtlich der der AN nicht
eindeutig beweisen kann, dass er sie nicht verursacht hat, haftet der AN anteilsmäßig für diese Schäden im
Verhältnis seiner Schlussrechnungssumme, maximal jedoch mit 3 % seiner Schlussrechnungssumme.

8. Pläne

8.1. Planunterlagen werden vom AG in digitaler Form (pdf-, pld- oder dwg-File) zur Verfügung gestellt. Für die

Ausführungsarbeiten werden je Gewerk eine Parie Pläne in Papierform übergeben und jede weitere, vom AN

angeforderte Parie dem AG in Rechnung gestellt.

8.2. Vom AN beizubringende Ausführungszeichnungen (Werkzeichnungen) sind rechtzeitig zur Freigabe
vorzulegen.

9. Schlussbestimmungen

9.1. Für alle Streitigkeiten wird die ausschließliche Zuständigkeit des sachlich zuständigen Gerichtes vom Sitz

des AG vereinbart.

9.2. Werbeta{eln und ähnliches dürfen nur nach Vorgabe des AG an den von diesem vorgegebenen Stellen

angebracht werden.

9.3. Abweichende Vereinbarungen sind nur wirksam, wenn sie schriftlich getroffen werden. Dies gilt auch für
eine Vereinbarung über das Abgehen vom Erfordernis der Schriftform.

10. Sonstiges

L0. 1. Mitarbeiter/Obermonteur

TECHNIKER: David Schilcher & Christiän Stöckl (EAS)

Montage erfolgt teilweise mit Autokran und Hubschrauber, Montage
wurde entsprechend kalkuliert I

Bestehende Fundamente bleiben unverändert, neue Masten müssen im

bestelrenderr Furrdarlent eingebaut werden können I

11. Der Auftragnehmer nimmt zur Kenntnis, dass die Gemeinde Wals-Siezenheim nach den Bestimmungen des

lnformationsfreiheitsgesetzes verpflichtet ist, diesen Vertrag zu veröffentlichen. Der Auftragnehmer erklärt,
dass der Vertrag keine lnhalte enthält die aus Sicht des Auftragnehmers einer Veröffentlichung
entgegenstehen.
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l2,UNTERFERTIGUNG DES WERKVERTRAGES
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Stempel und Unterschrift el und Unterschrift
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